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PESONALIEN

Seit März 2018 arbeiten Prof. Dr. Susanne 
Dern und Prof. Dr. Kirsten Aner (Universität 
Kassel) mit Studentinnen am Projekt „Medi-
zinische Begutachtung in sozialgerichtlichen 
Verfahren“, das aus Forschungs- und Ent-
wicklungsmitteln der Hochschule Fulda als 
Pilotstudie finanziert wird. Die Studie befasst 
sich anhand von 20 Sozialgerichtsakten mit 
dem Zusammenwirken von medizinischer und 
juristischer Profession in der Sozialgerichts-
barkeit und fragt, wie wirken medizinische 

Sachverständigengutachten auf richterliche 
Entscheidungen ein und wie gestaltet sich 
hierbei die wechselbezügliche Übersetzungs-
leistung in die jeweilige Fachsprache? Dieser 
Alltag in den Sozialgerichten ist bisher kaum 
empirisch untersucht wor-den. Das Projekt 
stellt einen vorbereitenden Baustein zu den 
verschiedenen Aktivitäten der QAG „Sozial-
gerichtsforschung“ des FoSS dar, die in eine 
größere Verbundförderung zu Rechstreitigkei-
ten vor Sozialgerichten einmünden soll.

Prof. Dr. Petra Gromann wurde in die Jury 
des Hessischen Hochschulpreises für Exzel-
lenz in der Lehre durch das HMWK, Auswahl-
verfahren 2018 berufen.

Prof. Dr. Markus Schäfers wurde in das Ex-
pertenpanel zur Evaluation der Teilhabebera-
tung berufen. Mit dem Bundesteilhabegesetz 
wurde eine neue Beratungsform „Ergänzende 
unab-hängige Teilhabeberatung“ (EUTB) ge-
schaffen. Mit der Teilhabeberatung soll die 
Position von Menschen mit Behinderungen im 
Verhältnis zu den Rehabilitationsträgern und 
Leistungser-bringern gestärkt werden. Im Auf-
trag des Bundesministeriums für Arbeit und So-
ziales (BMAS) hat das Expertenpanel die Auf-
gabe, das Evaluationsdesign des beauftragten 
Forschungsverbunds zu diskutieren und die 
Ergebnisse zu bewerten.

Tatevik Mamajanyan, M.A. ist seit dem 1. Ap-
ril als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt 
„Dialogprozesse und Wanderausstellung für ein 
gelingendes Zusammenleben in der Einwan-
derungsgesellschaft“ (DIWAN) unter der Lei-
tung von Monika Alisch und Martina Ritter am 
Fachbereich beschäftigt. Frau Mamajanyan hat 
Germanistik an der Pädagogischen Universität 
Eriwans in Kooperation mit der Universität Kas-
sel studiert und zuletzt den Masterstudiengang 
„Interkulturelle Kommunikation und Europa-
studien“ (ICEUS) an der Hochschule Fulda ab-
solviert. Für das Forschungsprojekt „DIWAN“ 
bringt sie ihre persönlichen und beruflichen 
Erfahrungen aus dem Bereich Migration und In-
tegration und insbesondere aus ihrer Tätigkeit 
als Mitarbeiterin im 
Integrationsbüro des 
Landkreises Fulda 
ein. Frau Mamajany-
an wird im Kontext 
des Forschungspro-
jekts am promoti-
onszentrum Soziale 
Arbeit promovieren.

FORSCHUNG

Alisch, Monika (2018): „Entweder vor dem Tre-
sen oder dahinter“: Barrieren und Chancen für 
Partizipation in der Zusammenarbeit von Profes-
sionellen, Engagierten und Adressat_innen in ge-
meinwesenbezogenen Projekten „gegen Armut“. 
In: Stehr, J., Anhorn, R., Rathgeb, K. (Hrsg.): Kon-
flikt als Verhältnis – Konflikt als Verhalten – Kon-
flikt als Widerstand. Widersprüche der Gestaltung 
Sozialer Arbeit zwischen Alltag und Institution. 
Wiesbaden: Springer VS. S. 201–212. 
Alisch, Monika; Ritter‚ Martina; Boos-Krü-
ger‚ Annegret; Schönberger‚ Christine; 
Glaser‚ Roger; Rubin‚ Yvonne; Solf-Leibold‚ 
Barbara (2018): „Irgendwann brauch‘ ich dann 
auch Hilfe ...!“ – Selbstorganisation, Engagement 
und Mitverantwortung älterer Menschen in ländli-
chen Räumen. Beiträge zur Sozialraumforschung, 
Band 17. Opladen, Berlin, Toronto: Barbara Bud-
rich Verlag.
Alisch, Monika; Ritter, Martina; Glaser, Ro-
ger; Rubin, Yvonne (2018): Engagement im Bür-
ger-hilfeverein als Balanceakt zwischen sinnvoller 
Freizeitgestaltung, sozialer Teilhabe und Selbst-
professionalisierung. In: Scherger, S.; Vogel, C. 
(Hrsg.): Arbeit im Alter. Zur Bedeutung bezahlter 
und Arbeit in der Lebensphase Ruhestand, Wies-
baden: Springer VS. 
Daßler, Henning (2017): Das Aktionsbündnis 
Teilhabeforschung. In: horus – Marburger Bei-
träge zur Integration Blinder und Sehbehinderter 
1/2018. S. 20–22.

Dern, Susanne (2018): Schutz vor Diskrimi-
nierung für Migrant_innen – Was (ver)bietet das 
deutsche Antidiskriminierungsrecht. In: Blank, 
B./Gögercin, S./Sauer, K.E./Schramkowski, B. 
(Hrsg.), Soziale Arbeit in der Migrationsgesell-
schaft – Grundlagen – Konzepte – Handlungsfel-
der, S .97–109.
Dern, Susanne (2018): Ratgeberin Recht – Für 
Frauen, die sich trennen wollen und für Mitar-bei-
terinnen in Frauenhäusern und Beratungsstellen 
(zusammen mit C. Berneiser, E.- M. Müller-Krah 
(Hrsg.), Fachhochschulverlag, 5. Aufl., 2018, 
Frankfurt am Main
Dern, Susanne (2018): Zukunftsperspektiven 
und Gestaltungspielräume bei der rechtlichen 
Stellung junger Menschen im Kinder- und Ju-
gendhilferecht – Beteiligung und Rechtsschutz 
junger Menschen, Kinder- und Jugendhilfeforum, 
6./7.6.2018, WZB, Berlin.
Gromann, Petra (2018): Bedarfsfeststellung 
und Integrierte Teilhabeplanung. In: Schäfers, M./
Wansing, G. (Hrsg.): Teilhabebedarfe von Men-
schen mit Behinderungen. Zwischen Lebens-
welt und Hilfesystem. Stuttgart: Kohlhammer. S. 
149–164.
Gromann, Petra (2018): Soziale Arbeit berufs-
begleitend und onlinebasiert studieren – Rah-
menbedingungen für eine studierendenorien-
tierte Hochschullehre. In: Arnold, Ch./Griesehop, 
H./Füssenhäuser, C. (Hrsg.): Profilierung sozialer 
Arbeit online. München.
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UNTERWEGS

Lingenauber, Sabine (2018): Die Verteidigung 
der Kindheit. Die Geschichte des Reggio-Emilia-
Ansatzes. In: Zeitschrift für Frühpädagogik des 
Oldenbourger Schulbuchverlags „klein&groß“ 71 
(2018) 04, S. 54–55
Lingenauber, Sabine (2018): Album Reggio 
Emilia. Bochum und Freiburg. Bochum: projekt 
verlag.
Pelzer, Marei (2018): Fortgesetzte Begrenzung 
des Familiennachzugs zu subsidiär Schutzbe-
rechtigten im Lichte höherrangigen Rechts. In: 
Zeitschrift für Ausländerrecht und Ausländerpo-
litik (ZAR) 4/2018, S. 133–141 (mit Bellinda Bar-
tolucci).
Rubin, Yvonne (2018): Die Übernahme von sor-
genden Tätigkeiten im Postfordismus. Freiwilli-
ges Engagement und die Reproduktion von Ge-

schlechterungleichheiten. In: Stehr, J., Anhorn, 
R., Rathgeb, K. (Hrsg.): Konflikt als Verhältnis – 
Konflikt als Verhalten – Konflikt als Widerstand. 
Widersprüche der Gestaltung Sozialer Arbeit 
zwischen Alltag und Institution. Wiesbaden: 
Springer VS. S. 533–543. 
Schachler, Viviane (2018): Frauenbeauftragte 
in Werkstätten für behinderte Menschen: Zu-
sammenhänge der Einführung und verordnungs-
rechtliche Ausgestaltung. In: RP Reha – Recht 
und Praxis der Rehabilitation. Schwerpunkt Re-
habilitation und Gender, Heft 2/2018, S. 39–46. 
Schäfers, Markus (2018): Das Fachliche ist 
politisch! Zur politischen Dimension Sozialer Ar-
beit. In: Berufs- und Fachverband Heilpädagogik 
(Hrsg.): Couragiert und professionell für Teilhabe 
und Entwicklung. Heilpädagogik als politischer 

Auftrag (eBook/epub). Berlin: BHP.
Schwarz, Silvia (2018): Frauen in Situationen 
von Wohnungslosigkeit. Repräsentation en 
raumbezogener Aneignungsformen. In: Stehr, 
J., Anhorn, R., Rathgeb, K. (Hrsg.): Konflikt als 
Verhältnis – Konflikt als Verhalten – Konflikt als 
Widerstand. Widersprüche der Gestaltung Sozi-
aler Arbeit zwischen Alltag und Institution. Wies-
baden: Springer VS. S. 143–154.
Wansing, Gudrun; Welti, Felix; Schäfers, 
Markus (eds.) (2018): The Right to Work for Peo-
ple with Disabilities – International Perspectives. 
Baden-Baden, Germany: Nomos.
Wansing, Gudrun; Welti, Felix; Schäfers, 
Markus (Hrsg.) (2018): Das Recht auf Arbeit für 
Menschen mit Behinderungen – Internationale 
Perspektiven. Baden-Baden: Nomos.

Monika Alisch und Martina Ritter
„Miteinander, Füreinander!“: Zivilgesellschaftli-
che Selbstorganisation auf dem Land als de-
mo-kratischer Aushandlungsprozess. Vortrag 
auf der Jahrestagung der DGSA. 28.04.2018, 
Hamburg.
Monika Alisch
Möglichkeiten und Grenzen der Mitverantwor-
tung – Bürgerhilfevereine als Akteure der Da-
seinsvorsorge. Vortrag im Lokalen Fachforum 
zum Siebten Altenbericht der Bundesregierung 
„Wohnen, leben, älter werden in der Stadt – He-
rausforderungen und Chancen der alternden 
Gesellschaft im urbanen Raum“. 5. Juni 2018, 
Kassel. 
Julia Brunner
Konstruktionen von ‚Behinderung‘ und ‚Nor-
malität‘ in der Theorie und Praxis der Frühpäd-
ago-gik und ihr Einfluss auf die Gestaltung pä-
dagogischer Praxis im Kontext einer inklusiven 
Bil-dung. Beitrag zur Erziehungswissenschaftli-
chen Inklusionsforschung. Norm - Behinderung 
– Gerechtigkeit. II. Tagung der AG Inklusions-
forschung der DGfE an der Europa-Universität 
Flensburg, 28.–29.6.2018.
Rekonstruktion inkludierender und exkludie-
render Strategien von frühpädagogischen 
Fach-kräften im Kontext einer inklusiven Bil-
dung in der Kindertagesstätte. Gastvortrag an 
der Hum-boldt-Universität zu Berlin an der Kul-
tur-, Sozial- und Bildungswissenschaftlichen 
Fakultät im Institut für Rehabilitationswissen-
schaften, 4. Juli 2018, Berlin. 
Henning Daßler 
Einführung in die International Classification of 
Functioning, Disability and Health (ICF). Fortbil-
dung für die Diakonische Gesellschaft Wohnen 
und Beraten in Braunschweig, 5./6.3.2018.
‘Junge Wilde‘ – Neue Herausforderungen an 
das Hilfesystem. Vortrag und Workshop zum 
Fachtag des Gemeindepsychiatrischen Ver-

bundes Neumünster 18. April 2018.
Perspektiven für eine bedarfsgerechte Hilfe für 
wohnungslose psychisch kranke Menschen 
vor dem Hintergrund des BTHG. Vortrag und 
Workshop, Jahrestagung des Ev. Fachverban-
des Wohnung und Existenzsicherung e.V. 30. 
bis 31. Mai 2018 Evangelische Akademie Loc-
cum.
Petra Gromann 
Integrierte Teilhabeplanung für den Bereich 
Frühe Kindheit bis Schuleintritt – Welche Be-
darfe entstehen aus dem lückenhaften Netz 
der Frühförderzentren? Thüringer Sozialminis-
terium. 13. Februar 2018, Erfurt. 
Integrierte Teilhabeplanung – Chancen und 
Barrieren einer Einführung in Sachsen, LIGA 
Sachsen, 16. März 2018, Dresden.
Integrierte Teilhabeplanung – Einführungs- und 
Evaluationskonzepte in einem Bundesland, 
Sozialministerium Brandenburg, 4. April 2018, 
Potsdam. 
Anforderungen an neue Bedarfsermittlungsver-
fahren im BTHG, Tagung des BVÖGD. 28. April 
2018, Osnabrück.
Teilhabeplanung und Gesamtplanung als 
Schlüssel zu trägerübergreifenden personen-
zentrierten Leistungen, Tagung des Dachver-
bandes psychosozialer Hilfsvereinigungen, 20. 
Juni 2018, Dresden.
Heike Herrmann 
Flüchtlinge in Arbeit integrieren – mehr als ein 
Thema des Fachkräftemangels: Die CSR-Pers-
pektive… Vortrag im Rahmen des CSR-Forums 
„Corporate Social Responsibility. Nutzen ver-
antwortlichen und nachhaltigen Handelns für 
soziale Organisationen und Gesellschaft“ am 
29. Mai 2018 im Fulda Transfer, Fulda. 
Expertengespräch zum Thema „Integration 
von Zuwanderern – Herausforderungen für die 
Stadtentwicklung“ insbesondere die „Konse-
quenzen für öffentliche Räume“. Auf Einladung 

des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) und 
das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung (BBSR). 14. Mai 2018.
Sabine Lingenauber
Rekonstruktion der Geschichte der Frauen des 
Reggio Emilia Approachs (1943–1973). Vortrag 
an der Università degli Studi di Modena e Reg-
gio Emilia. 23. April 2018, Reggio Emilia Italien.
Janina L. von Niebelschütz
Beziehungen im Reggio Emilia Approach 
(1943–1973). Vortrag an der Università deg-
li Studi di Modena e Reggio Emilia. 23. April 
2018, Reggio Emilia, Italien.
Matthias Ochs
Perspectives de la recherche en thérapie fami-
liale. Vortrag auf dem EFTA (European Family 
Therapy Association) Kongress „Pratiques ac-
tuelles avec les familles“. 31. Mai 2018 an der 
Paul Sabatier Université Toulouse/FR. Zusam-
men mit Maria Borcsa
The „law“ of systemic antagonism – and its di-
alogical implications. Vortrag auf dem 4. Me-
zinárodní kolaborativní a dialogické sympozium 
HORIZONTY 2018 „Napětí, které nás (ne)spoju-
je”. 3. Mai 2018, Ostrava/CZ, Důl Hlubina. 
Forschung im Kontext von Multifamilientherapie 
– Stand, Herausforderungen und Perspektiven. 
Hauptvortrag auf der Bundestagung Multifami-
lientherapie 2018, 23. Mai, Essen-Werden.
Martina Ritter
Gemeinwesen Macht Demokratie. Vortrag auf 
der 18. Werkstatt für Gemeinwesenarbeit. 20.–
22. Juni 2018, Eisenach.
Yvonne Rubin
Die Übernahme von sorgenden Tätigkeiten 
für eine älter werdende Bevölkerung als frei-
willi-ges Engagement: Die Manifestation ge-
schlechtsspezifischer Ungleichheiten in einer 
pluralen Gesellschaft? Vortrag auf der Jahres-
tagung der DGSA. 28.04.2018, Hamburg.


